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DIE GEBARDE.

Durch den ffi.rad des hciLfgen Evar,qeligteä .Iohenäes hat sott une

das l,etzte und Gesaltigete affetrbart, §as Tffsrüe von sefncm

Seeen fageen können;ttG o t t i o t d i e L i e b e r,.
Ktlhneter Frug menschLiehen Ge{stee hätte tn a"urdgkeät nie aus

eieb selber in diese ä,uszesüe tiefe der Geheimnisse sotteg au

tauehen versoeht" bas ist relne offenbarung. D i o Frohbot-
schaft, d.ie ncue, umstoszeade:,fGott iet die Ll.eben.

l{ehee Suehen und Ergrttndenwol"leu dee Lebensl des Geheimnls6ee

de:: Gehei*uäiese ln der sshdpfun€, f*ndet als IJr-eaehe den

Satz:Liebe sueht eln Zeie h8h.üanun
Leben w1:', sl,nd zeichen oer Liebel dle vor uns war, und d{e

selbetr wie&er Zeichen war der Liebe, die vor ihr eia Zeiehen

suehte.( Mag ee die gelsterftlllte Liebe sej.n der Edensehen, oder
die fLasmende Brunst der grogzen ?iere, oden der dumpfe frieb
d.er nledrigeren, oder dle qns kaua noeh als Llebe erfassbare

geheimnl.svolle I weise Li.ebe eordnung der pfla:raerr, absteigend.
ble eu den einfaahsten !.cbeweeenl ) urepruug des tebenden ist
lrumer äle Liebe des Vorherlebendenl die Liebe, dle ein läeichea

eueh*e und fand. Denn: tteb-e eucht e{n äeiehen.
, ilaben wJ.r so,

vüekraufend. von Generatlon zu Generatlon, als ursprung d&&es

Lebend{gen imer wl.eden dLe L{ebe gefund.en, däe vorher war
und ein ze{ehen euchte r BBd stehen eadrieh gans am Ärdang des
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ürsten tebensr so rw{ngt uns Folgeric}räigkeftl aueh hter §oeh

e{nnal auf dasiltrtoherrt su aRtriortenl'täebe ouchä eia zclchent"
in deraselben Äugenblick aber etttraen wir unwiddrri.rfLich ln den

Abg::urld dee s{ortes lfrü o r r ist die Liebet"' und der &e:i.s

sebLieszt sieh.
nGott iet die Llebe'r---Die Liebe sueht ein äeieherr,

Üaeer'etezel'chen1stdle§§b@äo*eben1etgesta1teteGe-
bärde"Die sch6pfung ist öie geatel"tete üebärtie der Liebo oes

Vaters,( nlieuehse Erde',7denn die Liebe üottee wird ia dd i r
GeetaLt,r wirä §3aaär wird Ruch und witti Geschaackl Zeieh*n der
Liebe vor a1l"en SLnz:en der Seälgen Henseben. )

Aber rätcelhafü
entsprirrgt dae Büse; uäd so enteprlagt aucb rätselbaft die Ge*

bä,rde aus Flagz. Äueh d.er Siasz sucht ein Zeichen.Das Zeichen der

Liebe ist die zeugurg; aue ihr frueatet Leben. Des zeichea des
Oronung

trdassee lst der Hord;dunch ikl komrnt Tod.,§ord der xetxteä*,
Erudarmord, SeLbst'üord, und die graueahafteste Gebärde de§ ltasae*;
der Mord unter dem Sehein d.er GereehtigkeXt;unter dem Sehein cler

Llaberdenn d,ie Gerechtigkeit eatspriagt der Ll.ebe"

Gotü aben,

Gotte der dle Licbe lst, d.er verliebte Gott, gibü sel.nen einzägen

Sohn hin an die WeLt, reiszt an sleh das Zel.ehen di**xii{***h*a
des ä,uezesten Haeeesr dae äeichen des Hordesl dee Mordes unter
dem scheia d.er Gereehtigkelt, r:nd macht ee aum zelshcä dcr

äuszesten Liabel Das Kreuz.

rrGotü iet die LiabeE---bLe Läebe

sueht ein äeLeh€n, Dae zweite Zaiciren iet das ä r e u a . äeäclien

äst gestaltete Gebärde.il&§ Krauz ist die gestal.tete Gebärde der
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Liebe ces sahncs. ( I'eeee kromCIt'; sas iet aueh deän i,veg, gefa,)äene

Sch"{pf,ung; Dam Urbel" ale Be{ne;'o Leab su er}eidec} aus l,;Lebe, ua<i

s* de{n i{reus umzukehx'en uum Zei*hen der Ltebe. üerlYvg der sae}r*

fotrge Chrästi, )

A.m Änfatq war däe ltel"t erschaffen als Eeiciten

derI,äebe1*&C d.as .qnt3ät* dee" L{ebe war l+reude,A}s aben }iaes er:t,*

§prang au§ rätselhaf,ter {iuetrl* r brachte ec, in die sc}r$pfung *as

Leäd' und üer Haaa rlroh{e di* }§e3t eu ersticken im Leid, Ila risa
dte Liebe dssx Leid an eieh una tlberwans so den IJasz.So ist aas

Antlits üer Liehe jetzt dae Leid.zugleieh abe:" hat 'r:egonnen sie
Verheru3.iehr.rng der Liebe in der Freude; gchsä lxr riieeer i4eitl
§ie hat {}iren A*fang gensffireen in des' i\ussaat, c3*n FLäffim€näu&gen,

und try*nd ä]:re V+ätrendr.:ng ftnd"en, wars? im 3'trasrae*]:erbst a*r tre-Lr

ten ?age die neue trtel"t rclfen wiu"de däe rllelt ln Cer das Ssrä}lta

Cer Li.ebe wäeder sesa wird E"etne, ntr"ahlecäde F'reude;Sie wirc sei;1

d.as vollende&e Zeiehen der Liebe.

Jar sie hat begenn€n, d.enn ciie

Läebe Go$tes hat kelne Grenaen, Dae ist der letate satz der gro*
saen S*aate, deren Sätae hi.nd Ersehaffung zur Freude I srlüsr,eag

d'ureh L*äcs dieser aber heiszt:,' siei:e rch r*ache aLl_es neul rn,

unsd mttncet :Ln die himmli.s*iae Fuge; "§ej"nes }ieäches wird kein
&tde §ein" "§ie hat eehon begonn*nJ Dies {sa eiie Letzüe Vou.enr:uqg

der Läebe Gottes, e** v#1i"ige Bel,betauag$.eezung derLiebe d,m Zei-
ehen des sturmwi"nde r.rrrd der Feuerfl_ammeR;

tlGott i.st, di* Liebe ir--*

di'e täebe eucht ein Zei.chen, Das dräüte Zeäch*n *et die isrehe"
zeLchen ist gestaLtete Gebä.rde" Bie sirehe i,st dl.e gestalt&te
Gebärd* d*r Liebe des Hej"l"igam Geistes,( rrsu wirst das Arq5esieträ
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dcr Erde erneuernr--d"utrch die K§.rchel In thr mtlssen belde äe*

reiehe d.es r,ebensr Geäet und Leib, neug€Btaltet wenden aus öer

Liebe"Allep Gesehaffeae hat tedl an J.hr, denn der erste sänn

alles Gesehäff€nen ist ee Zeichen dee tiebe ru sein. pie §eu-

seh$pfung gibt allesn Geeehaffenen seinea ursprt@}j.ben siri&

zurtlck än der trdnuE:g der tl.ebe" )

IÄie w:ür Zeichen der Liebe dos

Vate:re slnd als Gceehöpfe, wle wlr Teil iraben a.nn Ze{ehen der

Llebe dee §ohaee in K:neuz und teidr Bo dttrfen wir teilriehnen an

der tlageeteS"tung d.en Wel"t dus dem }iellägen &eiet; dürtrea und

mtlseen aus allen §innen lxrd k?äften,§icht e i n e n Ztsel voro

tausend.spärmtgea BJagen der Trelt dazf die l*irche aus ih:.ea Hgrz-

**. {eq-trg1qqseq=&€=Sjeeq .Sqqgery 4qqqe g-!eh g{qat very4pre:r.}

§ieht, eiaea ZllEeT voa Wagea unserer Kräfte und Sir§te wotrlen wir
preisgeben.Was alch aieht ft§ea ri}'l, das wo11§ wir kürze:. haltenl
aber allee sol"I. rennen. rtAl"les ist euep j !t r'ldacht eu.ah dle grde

untertaäir.

't§ott let dle tiebe'!---Die Liebe eucbt el.a Zeiehenn

Zeiehen lst gestaltete Gebärde.Slr woll.ea dl.e Gebärde wagenl

Dae Zelehen der LiEbe sel uneer Sanzes Lebeni

Von ganz naheliegenden Dingaa wotrlt8 ieh nur schrelben, vGä

§ingen, vom §EEen uad TrLnken, voat fanaen und v*m Änäiebrust*
schlagen beäm eonfiteorrund" d"avonp dssz rir aehr Mut habeh
sollten au starken und. wahren Gebärdea, die wurzern aber von
aLldem ltegen sehr t*.ef.

---.#Llebe sueht ein Za{che§" Gestaltetj


